
Laudatio for Prof. Dr. Helmut Ringsdorf

On occasion of the award of the

Alfred Saupe Preis 2010

Self-Organization in Materials- 

and Life-Science:

Liquid Crystalline Polymers



Alfred Saupe



Laudatio for Prof. Dr. Helmut Ringsdorf

On occasion of the award of the

Alfred Saupe Preis 2010

Self-Organization in Materials- 

and Life-Science:

Liquid Crystalline Polymers





Im Rahmen der dreitäigen Arbeitstagung der Deutschen Flüssigkristall-Gesellschaft (DFKG) 

wird am 10. März 2010 der 2009 etablierte Alfred-Saupe-Preis an den Mainzer Chemie-Professor

 Helmut Ringsdorf vergeben. 

Ringsdorf wird für seine herausragenden Arbeiten zu flüssigkristallinen Polymeren ausgezeichnet.

Der in Gießen geborene Helmut Ringsdorf (Jahrgang 1929) studierte Chemie, Politik und Geologie 

an den Universitäten Frankfurt am Main, Darmstadt und Freiburg im Breisgau und war der letzte Student 

des Chemie-Nobelpreisträgers Hermann Staudinger. Nach seiner Promotion 1958 ging er  als 

Forschungsassistent an das Polytechnic Institute of Brooklyn nach New York wechselte. 1962 kehrte er 

nach Deutschland zurück und war als Lehrbeauftragter an der Universität Marburg tätig, wo er sich 1967 

habilitierte. Anschließend war Ringsdorf in Marburg außerordentlicher Professor. 1971 folgte der 

Wechsel an die Universität Mainz. Bis zu seiner Emeritierung im Jahr 1994 lehrte Ringsdorf hier als 

Professor für Organische Chemie und hatte parallel verschiedene internationale Professuren inne: 

1988 bis 2003 war er außerordentlicher Professor für Polymerwissenschaften an der Jilin-Universität in China, 

1994 bis 2000 außerordentlicher Professor für Pharmazie an der Universität London, 1995 bis 2000

 Courtauld-Gastprofessor an der University of California, Los Angeles und 2001 bis 2005 

außerordentlicher Professor für Pharmazie an der Universität Cardiff in Wales.
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